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I. Wirtschaftliche Entwicklung & Organisation 
 
Nachdem im Jahr 2023 der wirtschafliche Schock der Corona-Pandemie endlich 
wieder überwunden werden konnte und die Gästezahl sich merklich erholt hatte, 
war in 2024 ein neuer Rückgang zu spüren. Es hatte sich schon angedeutet, dass 
an vielen Orten im Bereich der kirchlichen Jugendarbeit Restrukturierungen stattfin-
den und auch die Preise für Material, Energie und Lebensmittel deutlich steigen. Für 
die folgenden Eckmarken der wirtschaftlichen Entwicklungen sei insbesondere auf 
den ausführlichen Finanzbericht verwiesen, der vom Steuerbüro Schneider in unse-
rem Auftrag erstellt wurde. 
 

a) Die Umsatzerlöse der Camparbeit gingen von ca. 227.000 Euro in 2023 auf 
ca. 198.000 Euro in 2024 zurück. 
 

b) Aufgrund der gesunkenen Gästeanzahl sank aber auch der Materialauf-
wand trotz anhaltender Inflation von ca. 31.000 Euro in 2023 auf ca. 28.000 
in 2024. Auch die Personalkosten sind gegenüber dem Vorjahr um 14.000 
gesunken. Sie werden aber in Zukunft eher zunehmen, da mit Luisa Ibanez 
eine weitere Pädagogin in der Koordination und Leitung der Arbeit an der 
Seite von Racheal Adeke ab September 2024 eingestellt wurde.  Die Perso-
nalkosten sind insgesamt sehr niedrig, da der Geschäftsführer durch die Stif-
tung und eine langfristige Kofinanzierung getragen wird und zudem viele Mit-
arbeitende in Form eines Freiwilligendienstes mitarbeiten. 
 

c) Die Stiftung förderte die gGmbH neben den u.g. Liquiditätsmitteln mit einer 
außerordentlichen Förderung in Höhe von 18.837,44 € 
 

Jahresergebnis: 
Die genannten Eckdaten führten zu einem Jahresergebnis mit einem Fehlbetrag 
von 28.789,64 €. Die Liquidität der gGmbH ist durch ein zinsloses Darlehen der 
Stiftung und einen Stiftungsbeschluss aus dem Mai 2023 gesichert. 
 
Die Geschäftsführung traf sich in regelmäßigen Abständen mit dem Aufsichtsrat, 
um Entwicklungen und Schwierigkeiten einvernehmlich zu erörtern und zu beraten. 
Die Gesellschafterversammlung wurde am 29.4.2024 und am 2.12.2024 in ihren 
regelmäßigen Sitzungen über die wirtschaftliche Lage und aktuelle Entwicklungen 
informiert. 

 
II. Programme und Teamprozesse 
 
Allgemeines 
Das letzte Jahr war ein ereignisreiches Jahr voller Veränderungen und ein Jahr des 
Übergangs zum Neuen. Es gab viele interessante Camps, aber unser gestecktes 
Ziel in der Gästezahl konnten wir nicht ganz erreichen. Dafür gibt es jedoch ver-
schiedene Gründe. Denn in das Jahr 2024 fiel auch die Entwicklung und der Start 
des Himmelsfels Kollegs und der Himmelsfels Akademie und die Herausforderun-
gen und Spannungen, die mit diesem Entwicklungsschritt einhergingen. Die gGmbH 
hat dazu beigetragen, diese Transformation zu ermöglichen, da dadurch zwei 
Schwerpunkte der Arbeit entstanden, einen auf dem Berg und einen zweiten mit 
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dem entstehenden Bildungswerk. 
 
One Spirit Camp 
Das „One Spirit Camp” war wieder ein Highlight. Alle waren sehr zufrieden und fröh-
lich, aber wir stellten fest, dass die Zahl der Migrantengemeinden weiter zunahm 
und ihr Vertrauen in den Himmelsfels als sicheren Ort über die Jahre weiter ge-
wachsen ist. Sie haben diesen Ort zu ihrer Heimat gemacht. Dies was deutlich zu 
erkennen. Sichtbar wurde dies auch daran, dass die Gruppen unabhängig von un-
serer Organisation anreisten und wir dadurch keine nennenswerten Transportkos-
ten hatten. Wir hoffen, dass diese Identifizierung im Laufe des Jahres noch stärker 
werden wird.  
 
Feriencamps 
Die Ferien-Camps für 8-15jährige waren auch in 2024 ein wichtiges Standbein und 
wir sind dankbar für viele gute Erfahrungen, glückliche Kinder und Jugendliche und 
engagierte Betreuerinnen und Betreuer. Deren Schulung wird von Jahr zu Jahr wei-
ter intensiviert. 
 
Schutzkonzept und Konfi-Gruppen 
Eine weitere Herausforderung war die bisher noch ausstehende Verschriftlichung 
unseres Schutzkonzepts. Denn diese schien sich auch auf die Anzahl der Camps 
und Gästegruppen auszuwirken. Möglicherweise war dies neben schwindenden 
Konfi-Zahlen auch ein Grund, warum wir keinen größeren Zustrom von Konfi-Grup-
pen hatten. Die Vorsicht, Sorge und Zurückhaltung sind in diesem Bereich im Mo-
ment sehr hoch. An dem Prozess der Verschriftlichung arbeiten wir derzeit gemein-
sam mit der Stiftung. 
Wir denken zudem, dass es in Zukunft mit dem Kolleg und der Akademie nochmal 
eine positive Richtungsänderung geben könnte, auch in Richtung der Kirche und 
wieder mehr Gruppen angezogen werden. 
 
Erlebniscamps für Schulklassen (sog. Weltreisen) 
Durch die Entstehung von Kolleg und Akademie entstehen neue Vernetzungen im 
Bildungssektor, die langfristig dafür sorgen werden, dass mehr Schulen kommen 
werden. Einige Kolleg-Studierende absolvieren auch ihre Praktika in den Bildungs-
einrichtungen der Region und schaffen dort auch ein neues Bewusstsein für die 
Arbeit und die Möglichkeiten des Himmelsfels. 
 
International Youth Summer Camp. 
Ein besonderes Highlight war das International Youth Summer Camp mit seiner 
Idee, auch die Camper rin den Start unseres Bildungswerks einzubinden. Wir star-
teten eine virtuelle Himmelsfels Universität und die Jugendlichen konnten Bachelor 
und Masterkurse in unterschiedlichen Fachbereichen machen und so einen Einblick 
in viele interessante Interessensgebiete bekommen. Es wurde ein großer Erfolg und 
kam bei den Jugendlichen sehr gut an. Ein großes Lob an die Planer dieses Pro-
gramms, das beispielgebend für die Zukunft sein könnte. 
 
Gospel-Day 
Im August fand erneut der Gospel-Day statt. Highlight war diesmal das Abschluss-
konzert auf dem Burgsitz-Vorplatz, bei dem zugleich die Einweihung von Himmels-
fels Kolleg und Himmelsfels Akademie gefeiert wurden. 
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Archiv der Träume 
Im Rahmen eines Workcamps mit Freiwilligen aus Süddeutschland konnte im Jahr 
2024 endlich das Dach des Archivs der Träume abgedichtet werden. 
 
Teamentwicklung 
Was das Team angeht, hatten wir im letzten Jahr eine ganze Reihe von Teammit-
gliedern. Die Freiwilligen, die BTS (Breakthrough-Students), wie wir sie jetzt im Ge-
genüber zu den CS (College-Students) nennen, waren sehr aktiv, engagiert und 
haben viel Kreativität in unser Programm eingebracht, was sich auch für die Gäste 
positiv ausgewirkt hat. Sie brachten Ideen aus ihren verschiedenen Heimatländern 
mit und bereicherten unser Programm. Gegen Ende des Jahres hatten wir jedoch 
auch Herausforderungen in der Teamgemeinschaft und -kommunikation, die wir 
aufgrund der Arbeitsbelastung aber nicht immer unmittelbar bewältigen konnten. 
Letztlich haben wir es geschafft, die Differenzen zu bearbeiten und das Team 
schaute schließlich zufrieden auf ihren Dienst zurück. Im Blick auf das Studieren-
denteam vom Kolleg versuchen wir immer noch herauszufinden, wie sich die Zu-
sammenarbeit gut entwickeln kann, um Unterrichtsauflagen und praktische Orien-
tierung gut zu verbinden. Es ist oft eine Herausforderung, die beiden Teams aufei-
nander abzustimmen und die neue Generation so zu stärken, wie wir es uns wün-
schen. Eine hohe Teamdynamik ist vorhanden, doch wir haben im letzten Jahr 
schon ansatzweise herausgefunden, wie wir die Aufgaben gut verteilen können.  
 
Werbung 
Die Werbung war im vergangenen Jahr etwas zurückhaltend, weil wir uns mehr auf 
interne Belange konzentriert haben, aber im kommenden Jahr werden wir intensi-
viert an der Werbung arbeiten. 
 
 
Einsätze außerhalb des Gästebetriebs 
Auch in 2024 brach unser Team immer wieder auf, um an den verschiedensten 
Orten des Landes Programme und Gottesdienste zu bereichern, besonders wenn 
dabei junge Menschen und die internationale und interkulturelle Gemeinschaft im 
Fokus standen. Dabei haben wir auch die neuen Angebote von Himmelsfels Aka-
demie und Kolleg bekannt gemacht. 
 
Personal 
Gegen Ende des letzten Jahres haben wir auch eine neue Koordinatorin eingestellt. 
Sie besetzt die Stelle, die aufgrund des Wechsels von Steffen Blauth in die Praxis-
anleitung am Himmelsfels vakant geworden war. Luisa Ibanez ist sehr begabt und 
stellt eine Bereicherung für unser Programm dar. Gemeinsam mit Racheal Adeke 
sehen wir sie als das Leitungsteam der Zukunft, das den Gästebetrieb fortführt und 
als unsere zweite Generation die Gäste betreut. Racheal Akeke kommt selbst aus 
einer früheren Generation der Freiwilligen und hat von dort positive Erinnerungen 
mitgebracht. Luisa hat gute Erfahrungen in International Youth Camps gemacht und 
den Berg so als Heimatort gewonnen. Beide wollen die nächste Generation auf-
bauen. Wir sehen das Potenzial in ihnen und glauben, dass dies die Zukunft des 
Gästebetriebs noch weiter verbessern wird. 
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III. Schlusswort 
 
Insgesamt war 2024 ein ziemlich herausforderndes Jahr, doch können wir sagen, 
dass wir gestärkt daraus hervorgegangen sind. Wir sind davon überzeugt, dass das 
Jahr 2025, auch wirtschaftlich wieder ein besseres Jahr werden wird, da die gegen-
seitige Befruchtung von alten und neuen Arbeitsbereichen segensreich wirken kann 
und neue Gäste anzieht. 
 
 
Spangenberg, den 30.6.2025 
 
 
für die Geschäftsführung, 
 
 
 
 
 
Steve Ogedegbe 


